
Inhalt

Kommunique der achtzehnten 
Dialogbegegnung (Konstantinopel XVIII)................................................. 9

Segen Seiner Allheiligkeit des Erzbischofs von
Konstantinopel-Neues Rom und Ökumenischen 
Patriarchen Bartholomaios......................................................................... 17

Segen der Vorsitzenden des Rates der EKD 
Präses Dr.hc. Annette Kurschus.................................................................19

Eröffnung und Einführung in das Thema durch 
die Delegationsleiterin der EKD................................................................21
Bischöfin Petra Bosse-Huber

Einführende Bemerkungen des Leiters der Delegation 
des Ökumenischen Patriarchats................................................................ 24
Metropolit Dr.hc. mult.Augoustinos (Labardakis) von Deutschland

Dialogische Bibelarbeit...........................................................................  29
Dr. Joachim Vette/Erzpriester Dr. Georgios Basioudis

Das Zeugnis der Orthodoxie zwischen Kontinuität
und Aktualität. Werden und Wertung des Konzilsdokuments
»Der Auftrag der Orthodoxen Kirche in der heutigen Welt«................36
Profi Dr. Konstantinos Delikostantis

7

http://d-nb.info/1349633917


»Konzilien von universaler Geltung« und ihre Bedeutung für 
den ökumenischen Dialog..........................................................................47
PD Dr. Reinhard Flogaus

Die Haltung des Heiligen und Großen Konzils in Kreta 2016 
zur Ökumene........................................................................................... 79
Prof. Dr. Andreas Müller

»...um die Einheit aller lasst uns den Herrn bitten.«
Reflexionen zu den innerchristlichen Beziehungen 
nach Kreta (2016).......................................................................................93
Dr. Marina Kiroudi

Mut und Gemeinschaft.
Einführung in das Dokument »Für das Leben der Welt«.......................104
Georgios Viantis, M.Th.

Autonomie und Freiheit in ökumenischer Perspektive...................... 113
Prof. Dr. Elisabeth Gräb-Schmidt

Die Autorinnen und Autoren...................................................................128

8


